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RGRE Programminfo 16/2012 
 
Aufruf der EU-Kommission zur Einreichung von Vorschlägen: 
Kooperationsprojekte zur Schaffung transnationaler Tourismusprodukte in den 
Bereichen Kultur- und Industrieerbe 
 
In der EU werden regionale und nationale Maßnahme im Bereich des Tourismus durchge-
führt. Ziel der vorliegenden Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen ist es, den 
Tourismusbereich durch innovative transnationale Produkte im Kultur- und/oder Industrietou-
rismus zu ergänzen. Im Mittelpunkt stehen dabei  
- das touristische Angebot in Europa durch Nutzung und Sichtbarmachung des gemeinsa-

men kulturellen Erbes zu befördern; 
- einen Beitrag zur wirtschaftlichen Erholung und Schaffung von Arbeitsplätzen in schwä-

cheren postindustriellen Regionen durch interregionale und transnationale Projekte im 
Bereich des Tourismus zu leisten. 

 
Was wird gefördert? 
Der Aufruf verfolgt die folgenden Ziele: 
- die Entwicklung attraktiver und nachhaltiger europäischer Produkte im Bereich Kultur- 

und/oder Industrietourismus; 
- die Unterstützung transnationaler Kultur- oder Industriethemen und -produkte, die den 

Sinn für die europäische Identität schärfen sollen; 
- die Nutzbarmachung des kulturellen und industriellen Erbes aus touristischer Sicht; 
- die Förderung von Tourismus in Krisen- oder Konversionsregionen zur Unterstützung des 

Arbeitsmarktes und des wirtschaftlichen Wachstums in den entsprechenden Regionen; 
- den Austausch von Good practice und die Einrichtung von Foren zum Austausch unter 

den politischen Entscheidungsträgern; 
- die Einbindung von ÖPP und die Einbeziehung einschlägiger Firmen in die regionalen 

touristischen Entwicklungsstrategien; 
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- die Verbesserung der Qualität der touristischen Angeboten durch eine gestärkte grenz-
überschreitende Kooperation; 

- die Stärkung der Managementfähigkeiten von privaten oder öffentlichen Einrichtungen, 
die thematische Tourismusprodukte entwickeln. 

 
Bei der Ausgestaltung des Projektes lässt die EU Kommission relativ freie Hand. Als Beispie-
le seien genannt: Identifizierung eines gemeinsamen Themas, das im Kontext mit dem 
europäischen kulturellen oder Industrieerbe steht; Ausfindigmachen von Anziehungspunk-
ten/Reisezielen sowie damit verbundenen touristischen und kulturellen 
Dienstleistungsangeboten; Identifizierung weiterer Partner, Schlüsselakteuren und Sponsoren; 
Analyse von Unterstützungsstrukturen etc.  
 
Was wird finanziert und wie ist die Laufzeit? 
Das Budget für diesen Aufruf beträgt 700.000 Euro. Projekte können mit bis zu 75% geför-
dert werden, der Höchstbetrag eines Zuschusses beläuft sich auf 175.000 Euro. Die Laufzeit 
des Projekts darf max. 18 Monate betragen; vorgesehener Projektstart ist im Januar 2013. 
 
Wer ist antragsberechtigt? 
Antragsberechtigt sind Behörden und deren Netzwerke, Bildungseinrichtungen, Destinati-
onsmanagementorganisationen und deren Netzwerke/Verbände, Reiseagenturen, IHK’s, 
HWK’s, einschlägige NGO’s usw. An den Projekten müssen mindestens fünf Einrichtungen 
aus mindestens fünf EU-Mitgliedstaaten beteiligt sein. Zwei dieser Einrichtungen müssen 
Behörden auf nationaler/regionaler Ebene oder Netzwerke/Verbände oder Behör-
den/Einrichtungen mit entsprechenden Befugnissen sein.  
 
Wie ist das Antragsverfahren? 
Bis zum 28. September 2012 muss der Antrag schriftlich eingereicht werden. Die Antrags- 
und Informationsunterlagen sind im Internet unter http://ec.europa.eu/enterprise abrufbar.  
 
Rückfragen sind per E-Mail zu richten an ENTR-CFP-1244-CULT-IND-Tou@ec.europa.eu.  
 
Weitere Hinweise: 
Eine Liste von Einrichtungen, die Projektpartner suchen, steht unter 
http://ec.europa.eu/enterprise/newsroom/cf/_getdocument.cfm?doc_id=7601 zum Abruf. Eine 
Liste der häufigen Fragen & Antworten kann unter 
http://ec.europa.eu/enterprise/newsroom/cf/_getdocument.cfm?doc_id=7599 eingesehen wer-
den. 
 
 
Quelle: EU Kommission, GD Unternehmen und Industrie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis: Die in der Programminfo aufgeführten Informationen sind mit größter Sorgfalt recherchiert. Für die Richtigkeit 
und Vollständigkeit der genannten Daten können wir allerdings keine Gewähr übernehmen. 
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